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Langendamm, Lk. nienburg (nds). Am samstag-
nachmittag gegen 13:30 h wurde die Ortsfeuer-
wehr Langendamm zu einem Feuer alarmiert, was 
ein spaziergänger an einem Waldweg entdeckte.
Die Einsatzkräfte versuchten mit ihrem Fahrzeug 
an die Einsatzstelle zu gelangen, doch es blieb 
bei einem Versuch, da die zuwege zugewachsen 
waren. Die Feuerwehr hatte den Besitzer schon 
mehrfach auf den Missstand hingewiesen, aber es 
tat sich nichts! so die Feuerwehr. so konnten die 
Einsatzkräfte nur mittels eines „Löschrucksack“ 
vorrücken und den Brand bekämpfen.

„ich möchte es mir nicht ausmalen, wenn es hier rich-
tig gebrannt hätte“ so der ortsbrandmeister. „sämt-
lich zufahrten sind entweder zugewachsen oder ver-
sperrt.“

die feuerwehr zeigte im weiteren Verlauf des gesprä-
ches verständnislos gegenüber dem Verhalten des 
Besitzers. Bei einem größeren feuer hätten die ein-
satzkräfte nur die optionen gehabt, mit kettensägen 
die wege freizuschneiden oder über mehrere hundert 
Meter schläuche in den wald legen zu müssen. Beide 
lösungen hätten wertvolle zeit gekostet.

„die feuerwehren brauchen, gerade in den warmen 
Monaten, eine freie zufahrt in die wälder. es bringt 
nichts, wenn wir den Bürger davor warnen, mit autos 
zuwege zu den wäldern zu blockieren, wir dann aber 
durch wildwuchs die vorbestimmten wege nicht nut-
zen können!“ betonte der stadtbrandmeister.
 
Beim Verlassen der einsatzstelle entdeckte die feu-
erwehr zwei weitere stellen, bei dem versucht wurde, 
ein feuer zu legen. hier war aber das feuer von allei-
ne erloschen.

nur wenige Minuten, nachdem die langendammer 
feuerwehr den Bereich des osterberges verlassen hat-
te, wurde erneut ein feuer im Bereich des osterberges 
entdeckt. durch das schnelle eingreifen der feuerwehr 
konnte der Brand auf 20 qm begrenzt werden.

da bei allen Brandstellen nicht geklärt werden konn-
te, wie es zu den feuern kommen konnte, entschloss 
sich stadtbrandmeister das gebiet mit dem pkw zu 
kontrollieren. nur kurze zeit später nahm der stadt-
brandmeister Brandgeruch wahr und konnte dessen 
herkunft lokalisieren. ein 60 qm großes waldstück 
brannte. umgehend wurden die einsatzkräfte zur ein-
satzstelle delegiert. Mit mehreren 1.000 liter wasser 
konnte die Brandstelle abgelöscht werden.

Wir haben Glück gehabt!

aufgrund der häufungen von Brandstellen beorderte 
die polizei einen hubschrauber zur einsatzstelle, der 
das gebiet auf weitere mögliche Brandstellen kontrol-
lierte. zeitgleich nahmen die Beamten die Brandursa-
chenermittlung auf. 

die feuerwehr möchte nochmals darauf hinweisen, 
Brände umgehend zu melden und appellierte an die 
waldbesitzer, die zuwege freizuhalten.
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